
SCHWEINLANG/BURGGEN.Die Renn-
mannschaft des Veloclub Ratisbona
startete bei den Rundstreckenrennen
in Schweinlang und Burggen. Ziel war
es bei beiden Rennen jeweils durch ei-
ne aktive und aggressive Fahrweise ei-
nen der Fahrer unter den ersten Zehn
zuplatzieren.

Die Bergmeisterschaft in Schwein-
lang fand bei perfekten äußerlichen
Wetterbedingung statt. Die rot-weißen
Jungs des Veloclub präsentierten sich
mit einer 14 Mann starken Equipe
vom Start weg hellwach und besetzten
alle vielversprechenden Gruppen mit

immer mindestens zwei Fahrern. Be-
sondere Schwierigkeiten bereitete die
nervöse Startphase auf demstarkprofi-
lierten und engen Rundkurs. Die Fah-
rermussten dabei endlos viele Antritte
und Rhythmuswechsel bewältigen,
was schnell zu einer enormen Selekti-
on im Fahrerfeld führte. Kurz nach Be-
ginn des Rennens setzte sich deshalb
auch eine 14 Mann starke Gruppe mit
den VCR Rennfahrern Herden und
Malgay ab. Diese Gruppe baute ihren
Vorsprung kontinuierlich aus und teil-
te sich gegenEndenochmals. AmEnde
belegte Malgay den starken fünften
PlatzundHerdenPlatz 13.

Auch in Burggen entwickelte sich
ein aktives und ausgesprochen schnel-
les Radrennen – die Durchschnittsge-
schwindigkeit lag bei über 44 km/h
über 96 km Renndistanz, trotz eines

sehr anspruchsvollen Anstiegs auf
dem Rundkurs, den es zwölfmal zu
bewältigen galt. Infolgedessen bil-
dete sich eine achtköpfige Spitzen-
gruppe, die der VCR knapp ver-
passte. Daraufhin versuche das
Team alles, um das Loch zu
schließen. doch der Abstand
konnte nur mehr verkürzt wer-
den. Das war ärgerlich, zumal
Lukas Malgay zwischenzeitlich
wieder auf wenige Meter an die
Spitzengruppe heranfahren
konnte, durch die erschöpfende
Aufholjagd aber nicht mehr fol-
gen. Jedoch gab die Mannschaft
nicht auf und so konnte, nach
mustergültiger Vorarbeit, Mayer
den Schlussspurt des Feldes für
sich entscheiden und somit einen
guten achtenPlatz belegen.

VCR-Fahrer unter den Top Ten
RADSPORTMalgay fährt
auf Rang fünf, Mayer auf
Rang acht.

Yannick Mayer wird Ach-
ter. FOTO: ULI HUGGER

BAD ABBACH. Fußball-Landesligist
TSV Bad Abbach muss sich für die
neue Saison auf Trainersuche begeben.
Coach Stefan Wagner steht nach Ab-
lauf dieser Spielzeit nicht mehr zur
Verfügung. „Ich habe die Abteilungs-
leitung nach dem Heimsieg gegen SV
Neukirchen darüber informiert, dass
ichmein Amt aus beruflichen und aus
privaten Gründen nicht über die Sai-
son hinaus fortsetzen werde. Am
Dienstag habe ich der Mannschaft Be-
scheid gegeben.“

Der Rückzug des 49-Jährigen
kommt überraschend, da Wagner im
Januar 2017 seinen Vertrag bis 2019
verlängerte. „Wir sind froh, dass wir
die nächsten beiden Jahremit ihm pla-
nen können. Diese Vertragsverlänge-
rung drückt das Vertrauensverhältnis,
das zwischen Verein und Trainer ent-
standen ist, aus“, hatte der sportliche
LeiterDietmarBeyer damals gesagt

Heuer „sehr viele Knüppel drin“

Die Trennung habe ausdrücklich
nichts mit der sportlichen Entwick-
lung zu tun, erklärt Wagner nun der
Mittelbayerischen. Auch der Wechsel
zu einem anderen Verein ist kein The-

ma. „Es war eine ungemein schöne
Zeit mit vielen Erfahrungen, dafür
möchte ich mich ausdrücklich bei der
Abteilung und meinem Betreuerteam
bedanken“, sagteWagner.Auf das „bru-
tal erfolgreiche erste Jahr, in dem wir
in der Spitze mitgespielt haben“, folgte
die aktuell sehr komplizierte Spielzeit,
in der die Kicker von der Freizeitinsel
noch um den direkten Klassenerhalt
kämpfen.

„Heuer hatten wir sehr viele Knüp-
pel drin, die uns das Leben enorm
schwer gemacht haben. Besonders die
Langzeitverletzungen von Simon Sigl,
Florian Fischer, Pascal Haltmayer und
Matthias Lang sind mit einem kleinen
Kader nur schwerwegzustecken.“

Derby bei Kareth steht an

In den nächsten Wochen will Stefan
Wagner weiterhin alles daran setzen,
ummit seinerMannschaft dieMission
Klassenerhalt zu erfüllen. „Wie ein-
drucksvoll das Team um den Ligaver-
bleib kämpft, hat man beim 2:1 gegen
den SV Neukirchen deutlich gespürt.
Wir sind jetzt sechs Spiele ungeschla-
gen und dürfen auch die nächste Partie
beim TSV Kareth-Lappersdorf voller
Euphorie anpacken.“

Am Samstag, 16 Uhr, geht’s zum
Derby zum TSV Kareth-Lappersdorf.
„Ich bin überzeugt, dass wir einen
Punkt mitnehmen und in den folgen-
den beiden Heimspielen nachlegen
werden.“ Wagner will sich zudem da-
für einsetzen, dass die ihm verbunde-
nen Spieler demVerein über die Saison
hinaus die Treue halten. Er selbst wer-
de als Abbacher dem Verein ebenfalls
verbundenbleiben.

Bad Abbachs
Coach tritt
zurück
LANDESLIGAKareth-Lap-
persdorfs nächster Geg-
ner muss sich für die
kommende Spielzeit ei-
nen neuen Übungsleiter
suchen.
VON ALEXANDER ROLOFF

StefanWagner steht nicht mehr lange an Bad Abbachs Seitenlinie. FOTO: OCB

VOM HOCH INS TIEF

VomVfB Bach kommend heuerte
Wagner imSommer 2016 in Abbach
an.Er führte den TSVauf einen star-
ken siebten Tabellenrang.

In der aktuellen Saison steht die
Wagner-Elf auf einemAbstiegsrele-
gationsplatz.Zwei Zähler fehlen der-
zeit auf das rettendeUfer.

SPORT IN KÜRZE

ValentinaNun ist
Bezirksmeisterin

DM-Bronze für
WolfgangHammer

Meldefrist für
Turnfest verlängert

Scholz undMüller
auf demTreppchen
BURGWEINTING. Am3.Burgweintin-
ger Frühlingslaufnahmenauchdrei
Sportler und eine Sportlerin vonPo-
werNordicWalkingRegensburg teil.
Alle vier bewältigtendie zehnKilome-
ter lange Strecke, die 110Höhenmeter
aufwies, in ausgezeichnetenZeiten
undbelegtenTreppchenplätze.Wolf-
gangScholz, Trainer undNordicWal-
king-Europameister,wurdeErster, bei
denDamenbelegteMarionMüller
Rangdrei.

NAUMBURG. Bei dendeutschenMeis-
terschaften imGehenüber 20Kilome-
ter inNaumburg/Saale gab es für
Christopher Linke einenHattrick.
Nach2016und2017holte sichder
WM-Fünfte aus Potsdamdendritten
Titel in Folge. Für denGehsportverein
Regensburg startete nurWolfgang
Hammer.Umsoerfreulicherwar seine
Platzierung inderAKM65, die ermit
demdrittenPlatzund seiner ersten
DM-Einzelmedaille abschloss.

AMBERG.Bei denTennis-Bezirksmeis-
terschaften imKleinfeld inderHalle
beimTCAmberg amSchanzl,wurde
bei derU8CharlotteHerkenhoff vom
1.RegensburgerTennis-KlubVizemeis-
terin. In derU9weiblichbestritten die
RegensburgerinnenMarie-Therese
Kandlbinder (1. RTKlub)undValenti-
naNun (TCRot-Blau) das ersteHalbfi-
nale, dasNunmit 5:2 gewann. ImFina-
le setzte sie sichmit 7:0 durch.Kandl-
binderwurdeDritte. (asl)

WALDMÜNCHEN. Für dasGauturnfest
desTurngausOberpfalz-Süd inWald-
münchenwurdederMeldeschluss bis
28.April verlängert. AndenWettbe-
werbenkönnenMitglieder allerAlters-
gruppenausBTV-undBLSV-Vereinen
teilnehmen.Meldeanschrift:Herta
Schmidt, Telefon (09 41) 2 63 59oder
perMail anherta.sdt@google-
mail.com.DerMeldebogen ist zu fin-
denunter:www.btv-turnen.de/turn-
gau-oberpfalz-sued/termine.html.Wolfgang Hammer FOTO: HAMMER

FUSSBALL
Junior-Cup des SV Fortuna und SSV Jahn 1889
Futsal für den Jahrgang 2006 und jünger:Grup-
pe A: Jahn 1889 – Bayern U 11 1:0, Salzburg – In-
golstadt 2:0, Hannover – Jahn 1889 1:0, Salzburg –
Bayern 1:0, Hannover – Ingolstadt 1:0, Jahn 1889 –
Salzburg 0:0, Bayern – Ingolstadt 1:1, Salzburg –
Hannover 3:0, Ingolstadt – Jahn 1889 2:0, Bayern –
Hannover 1:2. – Tabelle: 1. RB Salzburg 6:0 Tore, 10
Punkte; 2. Hannover 96 4:4, 9; 3. FC Ingolstadt 3:4,
4; 4. SSV Jahn 1889 1:3, 4; 5. FC Bayern U 11 2:5, 1
Gruppe B: Fortuna – Leipzig 0:0, Nürnberg – Fürth
2:0, Cham – Fortuna 1:0, Leipzig – Nürnberg 1:0,
Fürth – Cham 1:0, Fortuna – Nürnberg 0:4, Leipzig
– Fürth 0:0, Nürnberg – Cham 1:0, Fürth – Fortuna
1:0, Cham – Leipzig 1:3. –Tabelle: 1. 1. FC Nürnberg
7:1, 9; 2. RB Leipzig 4:1, 8; 3. SpVgg Greuther Fürth
2:2, 7; 4. ASVCham 2:5, 3; 5. SV Fortuna 0:6, 1
Platzierungsspiele: um Platz 9: FC Bayern – For-
tuna 5:4 nach Achtmeterschießen; um Platz 7:
SSV Jahn 1889 – Cham 0:2; um Platz 5: Ingolstadt
– Greuther Fürth 0:1; um Platz 3: Hannover – Leip-
zig 7:6 n. A.; Finale: Salzburg – Nürnberg 0:2

Frauen Regionalliga Süd
FFC Wacker München – SC Regensburg 3:4

SC Regensburg: Hubeny – Köppel, Schlosser,
Fink, Claus – Falter, Markl (46. Beer), Egner (65.
Dietl), Keilholz , Tewes – Edlbauer (81. Schelter)
Tore: 0:1 Edlbauer (30.), 0:2 Fink (38.), 1:2 Flötzer
(48.), 1:3 Keilholz (70.), 2:3 Dietsch (75.), 2:4 Claus
(82.), 3:4 (Flötzer)

SC Regensburg – 1. FC Nürnberg 0:5
Tore: 0:1 Mai (14.), 0:2 Nischler (55.), 0:3 Mai (62.),
0:4 Tietz (75.), 0:5 Vogel (77.)

REGENSBURG.Die Fußball-Frauen des
SC Regensburg müssen nach wie vor
um den Klassenerhalt kämpfen. Am
Mittwoch unterlagen sie im Nachhol-
spiel dem 1. FC Nürnberg mit 0:5, wo-
bei vier Tore derGäste aus Franken erst
in der zweitenHalbzeit gefallenwaren.
Für die Nürnbergerinnen trafen je
zweimal FranziskaMai und Leonie Vo-
gel, sowie einmalNadineNischler.

Nach der Niederlage belegt die Re-
gensburger Regionalligamannschaft
von Trainerin Birgit Fellner nach 22
Spielen mit 27 Punkten den achten
Rang. Die Tendenz zeigt zwar nach
oben, doch zu denAbstiegsrängen sind
es nur vier Punkte Abstand. Es sind
noch vier Spieltage zu absolvieren.
Deswegen war der Sieg, den die Re-
gensburgerinnen am Wochenende zu-
vor in München eingefahren hatten,
umso wichtiger. In einer spannenden
und torreichen Partie gewannen die
Oberpfälzerinnen beim FFC Wacker
Münchenmit 4:3 (2:0) .

SC-Stürmerin Sarah Edlbauer (30.)
und Kathrin Fink (38.) sorgten für die
2:0-Pausenführung. In der 48. Minute
brachte Lisa Flötzer die Oberbayerin-
nenwieder ins Spiel. Die letzten 20Mi-
nuten kam die Partie richtig auf Tou-
ren. Marina Keilholz stellte durch ih-
ren Treffer (70.) wieder den Zwei-Tore-
Abstand her, im Gegenzug glückte Ju-
lia Dietsch der Münchner Anschluss-
treffer (75.). Julia Claus konterte erneut
mit dem4:2 (82.).

Aber die Oberbayerinnen gaben
sich noch nicht geschlagen. FFC-Stür-
merin Flötzer sorgte mit ihrem Tor in
der 88. Minute nochmals für Span-
nung, aber die Sportcluberinnenkonn-
ten in den letzten Spielminuten den
Sieg beim FFCWacker München über
Zeit bringen.

FUSSBALL

Sieg und
Niederlage für
SC-Frauen
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